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Nachdruck und Vervielfältigung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische 
Verbreitung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Die Organisation des Außenhand.el_s in der Sowjet-Union 

Der sowjetische Außenhandel wird ähnlich wie  unsere für die Ausfuhr bestimmten Waren recht-
die übrigen Hauptzweige der Wirtschaft der  zeitig, vorteilhaft und gut zu verkaufen. Diese 

UdSSR gänzlich vom Staat geleitet. Der erste  beiden Aufgaben sind unlösbar miteinander ver-
grundsätzliche Schritt in dieser Richtung er-  bunden. Es ist unmöglich, den einen Teil von dem 

folgte durch das Dekret vom 22. April 1915,  anderen zu trennen, und wenn die Arbeit an der 

also nur wenige Monate nach der Konstitu-  Ausfuhr zurückbleibt, so wird damit auch der 
ierung des Sowjetstaates. Nach diesem Dekret  normale Verlauf der Importarbeit beeinträchtigt"'). 

konnten Handelsgeschäfte, ganz gleich welcher  Die Versorgung der Volkswirtschaft mit den er-

Art, zwischen der Sowjet-Union und fremden  forderlichen Maschinen und sonstigen Waren gegen 
Staaten oder ausländischen Privatunternehmungen  eine entsprechende Ausfuhr von eigenen Erzeug-

„nur von den hierzu besonders bevollmächtigten  nissen bildet demnach heute die Hauptaufgabe des 

Behörden" getätigt werden, d. h. der gesamte  verstaatlichten  sowjetrussischen Außenhandels. 
Außenhandel der Sowjet-Union wurde staatlich  Mit der Durchführung der Außenhandels-
monopolisiert und damit zu einem geeigneten In-  geschäfte ist ein umfangreicher Außenhandels-

strument der sowjetrussischen Wirtschaftsführung  apparat beauftragt,  dessen Organisation ent-

gemacht•  sprechend den gesammelten praktischen Erfah-

Die Aufgabenstellung und die Organisation-  rungen und den sich ändernden Erfordernissen 

formen des Außenhandels im Rahmen der Volks-  der Sowjetwirtschaft bereits mehrere Etappen der 
wirtschaft der UdSSR wurden im Verlauf der  Entwicklung durchgemacht hat. Die gegenwärtige 

Entwicklung wiederholt geändert.  Die gegen-  Organisation des Außenhandels der UdSSR zeigt 

wärtige Zielsetzung dürfte durch die Ende 193S  in großen Zügen das folgende Bild. 

gemachten Feststellungen des damaligen sowjet-

russischen  Außenhandelskommissars  besonders  Der Aufbau der Außenhandelsorganisation 
treffend gekennzeichnet sein.  „Der Plan des 
Außenhandels", stellte damals der sowjetrussische  Die zentrale Leitung und Durchführung des 
Außenhandelskommissar fest, „bedeutet in erster  verstaatlichten sowjetrussischen Außenhandels ob-

Linie,  die  Einfuhr  von  Ausrüstungen  und  liegt ausschließlich dem Volkskommissariat für den 

anderen Waren zu organisieren, die für die Aus-  Außenhandel, das allein berechtigt ist, sämtliche 
führung des gesamten Volkswirtschaftsplanes er-  Maßnahmen, die den Außenhandel betreffen, wie 
forderlich sind. Die Einfuhr muß dabei so organi-  z. B. Errichtung von ausführenden Außenhandels-

siert werden, daß sie rechtzeitig und mit größt-  organen im In- und Ausland, Durchführung von 

möglichem Vorteil für die Sowjet-Union und ohne  Handelsvertragsverhandlungen,  Erteilung  oder 
Valutaverluste erfolgt. Der zweite Teil der Durch-  Übertragung von Vollmachten bei den Geschäfts-

führung des Außenhandelsplanes besteht darin,  1) „Die Ostwirtschaft', Jg.193S, Nr.12, 6.166. 
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abschlüssen usw., vorzunehmen. Die ausführenden  Jahren stark eingeschränkt. Ihre Aufgabe besteht 
bzw. bevollmächtigten Organe des sowjetrussischen  jetzt im wesentlichen in der Durchführung der 
Außenhandelsmonopols sind in der Hauptsache  Außenhandelsgeschäfte der Monopolvereinigungen 
die sogenannten „Staatlichen Monopolvereini-  sowie der Geschäfte derjenigenUnternehmungen, die 
gungen für Export und Import", einige „autonome"  neben den Monopolvereinigungen am Außenhandel 
Exportorganisationen  bestimmter  Wirtschafts-  teilnehmen. Dagegen sind unmittelbare Aufträge 
zweige sowie die Handelsvertretungen der UdSSR • an die Handelsvertretungen seitens der einzelnen 
im Ausland.  sowjetischen Wirtschaftsorgane unter Vermeidung 

Die Monopol-Export- und Importvereinigungen  der Einfuhrvereinigungen nicht gestattet. Nach 

bestehen erst seit 1930. Sie sind aus den früheren  den Bestimmungen über die Handelsvertretungen 
Ausfuhr- und Einfuhrgesellschaften entstanden,  der UdSSR vom 13. September 1933 „studieren 
die noch keinen Monopolcharakter trugen und  die Handelsvertretungen vom Gesichtspunkt der 
ähnlich wie die anderen Wirtschaftsorgane in  Interessen des Außenhandels der UdSSR die all-
ihren Außenhandelsgeschäften auf die Vermittlung  gemeinen wirtschaftlichen Bedingungen und die 

der Handelsvertretungen angewiesen waren. Die  Handelskonjunktur des Landes des Sitzes der 
monopolistischen Ausfuhr- und Einfnl,rvereini-  Handelsvertretung und geben dem Außenhandels-
gungen besitzen die Rechte selbständiger juristischer  kommissariat, dem Volkskommissariat für aus-

Personen, sind branchenmäßig gegliedert und ar-  wärtige Angelegenheiten sowie anderen interes-
beiten nach dem Prinzip der Rentabilität, d. h. sie  sierten Ressorts und wirtschaftlichen Organ-

werden nicht vom Staatsbudget unterhalten. Ihr  sationen der UdSSR entsprechende Informationen. 
Tätigkeitsbereich erfaßt in der Regel einen be- Gleichfalls unterrichten sie die Organisationen, 
stimmten Wirtschaftszweig und erstreckt sich auf  Einrichtungen und Unternehmungen des Landes 

das ganze Gebiet der UdSSR; sie sind „Monopol-  des Sitzes der Handelsvertretung über die Wirt-
Union-Vereinigungen".  schaft und die Handelsbeziehungen in der UdSSR. 

Neben diesen neuen Monopolvereinigungen   Sie regulieren und kontrollieren auf Grund 

haben sich von früher her einige „autonome"  des staatlichen Außenhandelsmonopols die Handels-
Exportorgane erhalten, wie beispielsweise die  tätigkeit der Organisationen der UdSSR, die 

Exportvereinigungen  der Naphtha- (Naphtha-  gemäß den bestehenden Vorschriften zum selb-
spndikat), Kohlen- und Zündholzindustrie, die  ständigen Auftreten auf dem Außenmarkt -zu-
ebenfalls Union-Vereinigungen sind. Die Ausfuhr-  gelassen sind sowie alle einzelnen Außenhandels-

und Einfuhrvereinigungen bearbeiten alle Aufträge  operationen der UdSSR, welche Organisationen 
und Bestellungen ihrer Branche und vermitteln  oder  Bür ger  vornehmen, die die hierfür vor-
die Geschäftsverbindungen zwischen den sowje-  gesehene Erlaubnis erhalten haben   Sie er-

tischen  Unternehmungen  und  ausländischen  teilen ferner Einfuhrbewilligungen für Waren nach 
Firmen. Mehrere Einfuhr- und Ausfuhrvereini-  der UdSSR, Zeugnisse über die Herkunft von 

gungen haben seit ihrem Bestehen das Recht  Waren, Erlaubnisse zur Durchfuhr von Waren 

erhalten, Abschlüsse mit ausländischen Firmen  durch die UdSSR  sowie vorkommendenfalls 
selbständig zu tätigen, ohne in jeden Einzel-  andere sich auf den Außenhandel der UdSSR 
fall  die  Genehmigung  des  Außenhandels-  beziehende Urkunden  Sie wachen u. a. auch 

kommissariats hierfür einzuholen. Auch die Ab-  darüber, daß im Lande des Sitzes der Handels-
rechnung mit ausländischen Firmen über die ge-  vertretung die Gesetze und Verordnungen der 

tätigten Export- oder Importgeschäfte gehört zu  Regierung der UdSSR über den Außenhandel 
den Obliegenheiten der Handelsvereinigungen.  durch die am Außenhandelsverkehr der UdSSR 

Unter den Einfuhrvereinigungen der  UdSSR  teilnehmenden Organisationen und Bürger ein-
dürften die für die Einfuhr von schwerindustriellen  gehalten werden."  Sie sind nämlich vor allem 

undelektrischenAusrüstungen („Maschinoimport"),  „Organe der UdSSR, die im Auslande die Rechte 
von Werkzeugmaschinen und Werkzeugen („Stau_  der UdSSR auf dem Gebiet des ihr zustehenden 
koimport") sowie von Eisenmetallen, Walzwerk-  Außenhandelsmonopols ausüben").  Auch die 

erzeugnissen und Röhren („Sojusmetimport") die  Besichtigung, Prüfung und Abnahme von Aus-
bedeutendsten sein. Von den Ausfuhrvereinigungen  rüstungen und sonstigen Einfuhrgütern wird, 
sind u. a. die für die Ausfuhr von Holz („Export-  soweit sie im Ausland erfolgt, in der Regel von 
ljess"), Rauchwaren („Sojuspuschnina"), Getreide  den Handelsvertretungen vorgenommen. Nur in 
(„Exportchljeb"), Industrieerzeugnissen und Berg-  den Staaten, in denen keine Handelsvertretungen 
bauprodukten („Promexport") hervorzuheben.  der UdSSR vorhanden sind, ,erfolgt die Waren-

Die kaufmännische Betätigung der Handels-  abnahme durch die einkaufenden Organe. 

vertretungen im Ausland wurde in den letzten  1) „8owjetwirtsobaft und Außenhandel", Jg.1933, Nr. 23124, 8.686. 
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Die internationalen Warenmärkte in den ersten Kriegsmonaten 

An den internationalen Warenmärkten setzte gegen Ende August eine lebhafte Aufwär18bewegung der 
Preise ein, die sich in der ersten Woche nach der brilischen Kriegserklärung wesentlich verstärkte. Mitte 
September waren jedoch die Haussetendenzen im ganzen zunächst erschöpft. An einigen Plätzen, wie etwa 
in New York und London, flackerte die Hausse zwar in der dritten Septemberwoche noch einmal kurz auf, 
danach gingen jedoch auch hier die Preise im Durchschnitt wieder zurück. 

Wie stark war der Preisauftrieb 1  betreffenden Ware betrachtet werden können, ist 
noch nicht klar zu übersehen. An einigen dieser 

Bei den zahlreichen staatlichen Eingriffen in  Märkte ­ vor allem in Amsterdam und New York 
die internationalen Warenmärkte in den ersten  — waren die spekulativen Einflüsse, die bei der 
Kriegswochen ist es nur schwer möglich, ein  Hausse mitwirkten, erheblich stärker als an an-
klares Bild davon zu gewinnen, wie stark denn  deren, so daß die Preisentwicklung hier nicht 
eigentlich  die  Preissteigerung,  die  so  bald  ohne weiteres als ken„7eichnend für die Preis-
wieder ihr Ende fand, im ganzen gewesen ist. An  entwicklung  an  den  internationalen  Waren-
einigen wichtigen Warenhandelsplätzen wurde für  märkten schlechthin angesehen werden kann. 
eine Anzahl von Waren die freie Preisbildung  Zu beachten ist ferner auch, daß die Preissteige-
unterbrochen. Dies gilt vor allem für den Lon- rangen zum großen Teil nur Ausdruck der plötz-

DIE PREISENTWICKLUNG 
AN DEN INTERNATIONALEN WARENMÄRKTEN 
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doner Warenmarkt, auf dem auch zurzeit nur lichen Erhöhung der Frachtraten und der Trans-
für einen Teil der Ende August/Anfang Sep-  port-Versicherungsprämien waren und daß ver-
tember  unter  staatliche  Kontrolle gestellten  ezelt auch lokale m  Verknappungserscheinungen 
Warenmärkte der freie Handel wieder zugelassen  infolge Unterbrechung der Zufuhren in den ersten 
worden ist; aber auch in Amsterdam z. B. war die  Kriegswochen eine. große Rolle sielten. Wenn 
Preisbildung vorübergehend nicht ganz frei. Eine  demnach auch die Preise, die die Verbraucher 
Anzahl von Preisen (z. B. für Wolle) wird auf  zahlen mußten, vielfach in dem Umfang gestiegen 
dem bisher wichtigsten UmsChlärgsplatz, in Eng-  sind, der durch die veröffentlichten Notierungen 
land, überhaupt nicht mehr laufend notiert. In-  angezeigt wird, so haben andererseits die Erzeuger-
wieweit an anderen Märkten notierte Preise als  preise in Prielen Fällen bedeutend weniger an-
repräsentativ für das „Weltmarktpreisniveau" der  gezogen. 

� 
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Die Preisentwicklung an den Internationalen Warenmärkten 
August 1939=100; Wochendurchschnitte 

Preise von 20 Waren 
81.7. 
bis 
5.8. 

7.8. 
bis 
12.8. 

14.8. 
bis 
19.8. 

21.8. 
bis 
26.8. 

28.8. 
bis 
2.9. 

4.9. 
bis 
9.9. 

11.9. 
bis 
16.9. 

18.9. 
bis 
23.9. 

25.9. 
bis 
30.9. 

2.10. 
bis 
7.10. 

9.10. 
bis 
14. 10. 

16.10. 
bis 
21. 10. 

23. 10. 
bis 
28. 10. 

Auf Dollaria:i.r 
Gesamt   
Gesamt ohne Erdöl   

9 Nahrungsmittel   
6 landwirtschaftlich erzeugte Rohstoffe   
5 industriell erzeugte Rohstoffe   
4 industriell erzeugte Rohstoffe (ohne Erdöl) 
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Gesamt   
Gesamt ohne Erdöl   

9 Nahrungsmittel   
6 landwirtschaftlich erzeugte Rohstoffe   
5 industriell erzeugte Rohstoffe   
4 industriell erzeugte Rohstoffe (ohne Erdöl) 
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und des Rückgangs einer Anzahl anderer Valuten; 
auf Dollarbasis ergibt sich in der gleichen Zeit eine 
Erhöhung von nur rd. 12 v. H.  Seitdem gehen 
- nach dieser umfassenden Berechnung - die 
Preise wieder fast andauernd zurück.  Nach 
fremden, meist nur für das betreffende band 
repräsentativen Berechnungen machte die Preis-
steigerung an den Rohstoffmärkten in den Nieder-
landen') (in der Zeit von Mitte August bis zur 
dritten Septemberwoche) gegen 30 v. H., in den 
Vereinigten Staaten von Amerika 3) (New York; 
in der Zeit vom 15. August bis 22. September) 
etwa 25 v. H. und in England 8) (in der gleichen Zeit) 
rd. 20 v. H. aus. Die Unterschiede sind demnach 
sehr erheblich; mit Ausnahme des britischen 
Index zeigen auch die fremden Berechnungen 
seit der dritten Septemberwoche einen eindeutigen, 
z. T. sogar einen starken Preisrückgang an. 

Im ganzen ergibt sich somit, daß die neue 
Hausse schon zusammenbrach, nachdem die Preise 
kaum halb so stark gestiegen waren wie während 
der „Rüstungs"-Hausse 1936/37; damals hatten 
sie sich im ganzen - nach dem Index des 
Instituts für Konjunkturforschung -um 40 V. 1-1.4) 
erhöht. 

Die Entwicklung beiden einzelnen Warengruppen 6) 

98 V %    98  Am stärksten war die Preissteigerung auf den 
Nahrungsmittelmärkten.  Sie betrug z. B. bei 
Weizen - im Durchschnitt der Märkte Winnipeg, 

96  August  ̀September  `  Oktober  96  Chicago und Buenos Aires - seit Mitte August 
1 93 9  über 30 v. H., bei Zucker (New York) über 40 v. H., 

BBe  uny drs Cailra/�un v.Q Sreiiiiiei, imHrey  bei Mais (Buenos Aires) gegen 30 v. H. und bei 
�.r.tc.ss  earmouay.m.L2noy  e ,��3„o�_a n,   Schmalz (New York) nahezu 50 v. 11. Im ganzen 

ist der Preisspiegel in dieser Gruppe - auf Dollar-
basis - von Mitte August bis Anfang September 

Nach dem vom Institut für Konjunktur-  um rd. 20 v. H. Bestiegen; bis Ende Oktober ist 
forschung berechneten, verhältnismäßig breiten  allerdings etwa die Hälfte dieses Gewinnes wieder 
Index der Preise an den internationalen Waren-  verlorengegangen. 
märkten beträgt die  durchschnittliche  Preis-  Ebenfalls sehr heftig war die Hausse an den 
steigerung von Mitte Au pst bis zur zweiten  Märkten der Nichteisenmetalle. Hier machte der 
Septemberwoche auf Basis des Durchschnitts-  Preisanstieg im ganzen rd. 15 v. H. (auf Dollar-
standes von etwa 50 wichtigen Währungen rund basis) aus. Besonders stark war der Preisauftrieb 
18 v. H.1). Diese starke Steigerung ist jedoch  bei Zink, dessen Preis (in Dollar) von Ende August 
zum Teil das Ergebnis des neuen Pfundsturzes  bis Anfang Oktober um rd. 38 v. H. Bestiegen ist. 

Ein Preisrückschlag ist bei allen diesen kriegs-
') Ab Ende August Neubereelmung. An Stelle der zum Teil ich-  wichtigen Produkten bisher nicht eingetreten. 

lenden britischen traten amerikanische und niederländische Notierungen.  Be merkenswert ist, daß die Preise für Erdöl und 
Der Index umfaßt Weizen, Kaffee, Zucker, Tee, Reis, Fleisch, Butter,  Erdölprodukte bisher nicht oder nur unbedeutend 
schmalz, Baumwolle, Wolle, Seide, Jute, Häute, Kautschuk, Kupfer, angezogen haben. Infolgedessen ergab sich für 
Zinn, Zink, Blei und Erdöl - Insgesamt 22 Notierungen; die Berechnung 
geht nun neben einigen britischen vor allem von nord- und sOdamerika-
nischen und niederländischen Notierungen aus. Da In dem Index des  ') Berechnung des Gentral Bureau v, d. Statistiek, Den Haag. 
Instituts mehr Notierungen und mehr Warenhandelsplätze erfaßt sind  1) Berechnung von&,3foody". 

•) Berechnung von „Reuter". 
als in den meisten ausländischen Berechnungen, kommt ihm für die Ent- 1) Auf Basis von etwa 50 Valuten. 
wicklung an den internationalen Warenmärkten eine größere Repräsen-  e) Im folgenden werden - um Zufalleschwaakungenauszuschlie8eu--
tationskraft zu als diesen.  jeweils nur Wochendurchschnittspreise miteinander verglieben. 



-_. '2s1 - 

die G rupe der anorganischen Rohstoffe ins-  austausch vollzieht sich praktisch über die Or-
gesamt (m Dollar) nur ein Preisanstieg von 6 v.H.  ganisation des britischen Versorgungsministeriums; 
Verhältnismäßig gering war auch die Erhöhung  außerdem sind für eine Anzahl Waren Höchstpreise 

en der Dollarpreise in der Gruppe der agrarisch  festgesetzt worden. Überdies versucht die bri-
Rohstoffe. Im ganzen stiegen hier die Preise (auf  tische Regierung, eine Art staatliches Rohstoff-
Dollarbasis) von Ende August bis Ende September  monopol aufzubauen, das weit über die Grenzen 
um rd. 10 v. H. Bemerkenswert stark waren in  Englands hinaus seinen Herrschaftsbereich in die 
dieser Gruppe nur die Preissteigerungen bei Seide  übrige Welt vorzuschieben versucht. Das Rohstoff-
(rd. 25 v. H.), Jute (66 v. H.) und Kautschuk  angebot soll möglichst schon beim Produzenten 
(35 v. H.). Auch in dieser Gruppe ist - wie bei  erfaßt werden.  Der Aufkauf der australischen, 
den Nahrungsmitteln -  das durchschnittliche  neuseeländischen und südafrikanischen Wollschur 
Preisniveau in den letzten Wochen wieder zurück-  und der ägyptischen Baumwollemte für die Dauer 
gegangen.  des Krieges zeigt deutlich die Richtung, in der 

das britische Versorgungsministerium vorzugehen 
plant. Daß die finanzielle Herrschaft des englischen 

Lockerung des Zusammenhangs zwischen  Kapitals über einen Teil der überseeischen Roh-
den verschiedenen Warenhandelsplätzen  stoffproduzenten ebenfalls ausgenutzt werden soll, 

um dieses britische Rohstoffmonopol zu vervoll-
Schon in den letzten Jahren war der Zu-  ständigen, steht außer Zweifel.  Denn auch die 

sammenhang zwischen den Preisbewegungen an  Rohstoffversorgung der nichtbritischen Welt soll 
den verschiedenen großen Warenumschlagsplätzen  möglichst weitgehend durch England kontrolliert 

Die Prelsentwicklung an den internationalen Rohstoffmärkten 

Ware Einheit 
31.7. 
bis 
5.8. 

7.8. 
bis 
12.8. 

14.8. 
bis 
19.8. 

21.8. 
bis 
26.8. 

23.8. 
bis 
2.9. 

4.9. 
bis 
9.9. 

11.9. 
bis 
16.9. 

18.9. 
bis 
23.9. 

25.9. 
bis 
30.9. 

2.10. 
bis 
7.10. 

9.10. 
bis 
14.10. 

16.10. 
bis 
21.10. 

23.10. 
bis 
28.10. 

Rchstoffpreise, gesamt')   
0 Nahrungsmittel')   
6 landwirtschaftlich erzeugte 
Rohstoffe')   
5 industriell erzeugte Rohstoffe') 

1929=100  59,3  59,0  58,7  59,1  60,5  ;•=,7  69,0  68,3  68,5  67,5  68,2  ::,0  67,1 
1929=100  57,6  57,3  56,9  58,2  60,7  70,6  69,8  69,4  68,3  67,2  68,5  67,8  66,0 

1929=100 
1929=100 

Weizen, Winnipeg   centsjebushel 
Weizen, erstn. Monat, Chicago   centsiebushel 
Weizen, Buenos Aims   Pap. Pes. 

je 100 kg 
Kaffee, New York, Santos No IV, 
loko   cents je lb 
Zucker, New York, Zentrifugal, 
erstn. Monat   cents je lb 
Tee, Amsterdam, gem. Java- und 
Samstratee   cents je 11, kg 
Fleisch, dänische Schweinehälften s•d je cwt 
Butter, Leeuwarden   fl. je kg 
Mais, Buenos Aires, erste. Monat Pap. Pes. 

je 100 kg 
Schmalz, New York, prima Western conts je lb 
Reis, Burma, fob Rangoon   s•d je cwt 
Baumwolle, New York, american 
middling   cents je lb 
Wclle, Kreuzzug, 50e Bradford, 
loco   d per lb 
Seide, New York, Japan 13114 
Dernier   cents per lb 
Jute, Calcutta, Erste Qualität   Rupie je t 
Häute, Amsterdam   fl. für 57-61 

Pfund 
Kautschuk, New York, ebeets, loko cents je lb 
Kupfer, New York, eleetrolyt, Las  cents je lb 
Blei, New York, loko   cents je lb 
Zink, New York, loko   cents je lb 
Zinn, New York, loko   cents je lb 
Erdöl (Rohöl), USA., ab Bohrloch, 
33 -33,901, Midd. continent')   centsjebarrel 

59,4 
63,6 

52,9 
64.44 
7,00 

7,38 

1,94 

49,25 

0,72 
5,86 

5,95 
4•9'/a 

9,68 

19,50 

258 
30,10 
f7, -

16,59 
10,29 
5,00 
4,60 
48,65 

82 

58,5 
63,8 

52,2 
63,94 
7,00 

7,38 

1,87 

49,50 

0,70 
5,85 

5,80 
5.11'/, 

9,43 

19,25 

249 
31,00 
17e--

16,59 
10,34 
5,05 
4,75 
48,73 

82 

58,3 
63,9 

51,6 
65,50 
7,00 

7,88 

1,88 

49,50 

0,70 
5,85 

5,50 
5.11'/4 

9,31 

19,25 

260 
81,50 
17, -

16,67 
10,35 
5,05 
4,75 
48,78 

82 

57,7 
63,6 

57,8 
67,66 
7,00 

7,38 

1,93 

49,50 

0,74 
6,10 

5,59 

9,19 

19,65 

257 
32,63 
18, -

16,72 
10,18 
5,05 
4,75 
48,76 

82 

57,5 
63,7 

60,3 
71,33 
7,00 

7,88 

2,12 

49,50 

0,72 
5,94 

5,79 

8,92 

19,75 

245 
33,00 
18, -

17,75 
10,25 
5,05 
4,75 
49,00 

82 

62,6 
K,5 

78,2 
83,28 
6,90 

7,15 

2,68 

50,50 

0,72 
7,13 

7,98 

9,54 

19,75 

39,35 
181-

21,00 
11,48 
5,38 
5,75 

82 

64,3 
69,5 

77,5 
83,38 
6,93 

7,75 

2,37 

50,50 

0,70 
7,18 

8,15 

9,53 

51,63 
18, -

22,38 
11,48 
5,50 
6,25 

82 

62,7 
69,6 

74,3 
85,81 
6,90 

7,75 

2,25 

50,50 

0,70 
7,51 

8,28 

9,09 

19,25 

52,44 
18, -

22,00 
11,48 
5,50 
6,25 

82 

65,5 
69,3 

70,6 
84,06 
6,68 

7,75 

2,17 

54,25 

0,80 
7,35 

7,43 

9,20 

309 

181-

21,50 
11,48 
5,50 
6,38 

82 

63,5 
69,9 

69,2 
81,81 
6,60 

7,75 

2,14 

54,25 

0,80 
7,00 

7,00 

9,21 

296 
50,38 
18, -

19,50 
11,48 
5,50 
6,50 
55,50 

82 

63,6 
70,0 

70,2 
83,06 
6,50 

7,75 

2,07 

54,25 

0,80 
7,16 

7,05 
7.1'/s 

9,16 

297 

181-

19,56 
11,48 
5,50 
6,50 
55,00 

82 

63,9 
70,0 

71,3 
85,33 
6,34 

7,75 

1,90 

54,25 

0,80 
7,16 

7.23 

9,21 

297 
49,50 
18, -

20,31 
11,48 
5,50 
6,50 
55,00 

82 

64,2 
70,1 

70,0 
84,75 
6,22 

7,75 

1,65 

54,25 

0,80 
7,13 

6,83 

9,37 

49,50 
18, -

19,94 
11,48 
5,50 
6,50 
55,75 

82 

b) Bei Weizen (Winnipe,-), Tee, Fleisch, Butter, Wolle, Seide, Jute, Häute Wochendurchschnitte im übrigen jeweils Durchschnitt aus den 
Notierungen am DIenstag und Freitag der Woche. -  1) Auf Basis des jeweiligen Durchschnittsstandes von etwa 50 '%Pährungen; ab September 
Neuberechnung z. T. auf Grund anderer Notierungen als vorher; mit alter Berechnung verkettet, -  2) Niedrrgste Notierung. 

der Erde stark gelockert worden. Infolge der viel-  und seinen Wünschen entsprechend gelenkt werden. 
fachen staatlichen Beschränkungen des inter- Wenn diese Bemühungen auch nur einen be-
nationalen Güteraustauschs verloren einige Märkte  schränkten Erfolg haben können, so haben sie 
mehr und mehr den Charakter echter „Welt-  doch sofort erzielt, daß der Rohstoffhandel sich 
märkte'  ̀und hatten im wesentlichen nur noch  mehr und mehr nichtbritischen Umschlagsplätzen 
lokale Bedeutung.  Die wichtigste Ausnahme  zuwandte. Damit ist aber auch die Entwicklung 
hiervon stellten bis vor kurzem London und  der Rohstoffpreise in England nicht mehr re-
andere britische Warenmärkte dar. Für Metalle,  präsentativ für den „Weltmarkt".  Nach dem 
Kautschuk, Textilrohstoffe, Kolonialwaren usw.  Reuterschen Rohstoffindex wären die britischen 
waren die in London notierten Preise maß-  Rohstoffpreise zunächst erheblich weniger Be-
gebend fast für die ganze Welt, zum mindesten  stiegen als  die amerikanischen und danach seit dem 
aber für fast gganz Europa. Dies ist nun plötzlich  22. September etwa auf gleicher Höhe geblieben. Die 
anders geworden. Der britische Markt ist stärker  amerikanischen Rohstoffpreise dagegen sind seit 
kontrolliert und gebunden als irgend einer der  dem gleichen Zeitpunkt fast anhaltend zurück-
anderen Welthandelsplätze. Eine Reihe von bri-  gegangen. Ein Vergleich mit der amerikanischen Be-
tischen Märkten ist geschlossen; der Waren-  rechnung von Moody zeigt, welche Spanne zwischen 
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der Preisentwicklung in Englandund der in Newyork 
zurzeit besteht und wie sehr der englische Waren-
markt den Kontakt mit dem Weltmarkt bereits 
verloren hat. Stellt man überdies noch die Ent-
wicklung der Großhandelspreise in Großbritannien 
und in den Vereinigten Staaten von Amerika in 

DIE PREISSPANNE 
ZWISCHEN DEM NEW YORKER UND DEM LONDONER 

WARENMARKT 
152  -   /1(19!/st 1999400 - --  - 152 

148 

144 

L̀xa ' " " "̀ '"°"d '  2J ge YỳNYMAW  "" k"   zurückgehen.  Zu berücksichtigen ist auch, daß 
nicht nur die staatlichen Vorratskäufe einmal 
aufhören werden, sondern daß man eines Tages 

Rechnung so erhält man Aufschluß über den  auc h dazu  überge hen  könnte,  von  den  ange-
Erfolg der britischen Preispolitik: Die Groß-  sammelten Vorräten nun zu zehren; entsprechend 
handelspreise im ganzen sind in England sehr viel  müßte die Nachfrage der betreffenden Staaten 
stärker gestiegen als in den Vereinigten Staaten,  auf den internationalen Märkten dann zurück-
dagegen ollen die Preise der international ge-  gehen. Andererseits wird die Leistungsfähigkeit 
handelten Waren in England weniger angezogen  der  überseeischen Rohstoffproduzenten  durch 
haben als dort. Man kann daraus entnehmen,  den europäischen Krieg zum mindesten vor-
daß die britische Preispolitik sich zunächst vor  läufig nicht beeinträchtigt; ihre Produktion ist 
allem darum bemüht, die Rohstoffpreise, die  sogar zunächst einmal vielfach stark gewachsen. 
spekulativen Einflüssen leicht zugänglich sind,  So sind die meisten der internationalen Produktions-
entgegen der Weltmarkttendenz festzuhalten, daß  restriktionen entweder aufgehoben oder doch erheb-
es ihr aber wohl nicht gelang, den raschen Anstieg  lieh gelockert worden, um die gegenwärtige hohe 
der übrigen Preise auch nur zu mildern.  Nachfrage befriedigen zu können. Überdies sind 

die Reservekapazitäten bei der Mehrzahl der über-
seeischen Rohstoffproduzenten ziemlich groß. In 

Ist die Hausse endgültig gebrochen?  Rechnung zu stellen ist ferner auch, daß alle 
kriegführenden Staaten versuchen werden, ihre 

Versucht man, sich ein Bild von den Gründen  Agrarerzeugung zu erhöhen, so daß auch aus 
der nun zunächst einmal abgebrochenen Hausse  diesem Grunde die Nachfrage an den internatio-
zu machen, o ergibt sich, daß sie in erster Linie  nalen Warenmärkten — nach Befriedigung des 
auf Vorratskäufe — sowohl staatliche als auch  Vorratsbedarfs — zurückgehen könnte. Iln ganzen 
private — zurückgeführt werden muß. Eine große  ist demnach kaum anzunehmen, daß Erwartungen 
Rolle spielten dabei die amerikanischen Käufe;  auf eine starke und anhaltende Erhöhung der 
der Kriegsausbruch hat in USA eine neue Welle der  internationalen Warenpreise vorerst gerechtfertigt 
Lagerversorgung ausgelöst, die durch eine lang-  sind. 

148 

144 

anhaltende Periode des Lagerabbaus vorbereitet 
worden war. Hinzu kamen Transportschwieri&-
keiten, die da und dort zu Warenknappheit 
führten, und die Erhöhung der Fracht- und Trans-
portversicherungssätze. Nur bei einzelnen Waren, 
wie etwa den Nichteisenmetallen, fällt auch die 
Zunahme des Verbrauchs stärker ins Gewicht. All 
dem entspricht das äußere Entwicklungsbild an den 
internationalen Warenmärkten: Nur bei den an-
organischen Rohstoffen, bei denen der Krieg eine 
Verbrauchserhöhung sofort nach sich zog, hielt der 
Preisanstieg, wenn auch erheblich verlangsamt, 
bis in die jüngste Zeit an; an den meisten übrigen 
Märkten dagegen hat der Abbruch eines Teils der 
Vorratskäufe, vor allem der rein spekulativ be-
dingten, wieder einen Preisrückgang ausgelöst. 

140   140  Der weitere Preisverlauf hängt einmal von der 
Verbrauchsentwicklung ab, die ihrerseits wieder 

136   136  — abgesehen von der Konjunkturentwicklung in 
Preise in New York 1)  den Vereinigten Staaten von Amerika — sehr 

132   132  stark durch Art und Tempo der Kriegführung 
126     128  bestimmt wird. Von großem Einfluß wird vor-

erst vor allem sein, in welchem Umfang noch 
124    124  weiter Kriegsvorräte an wichtigen Waren ange-

häuft werden.  Immerhin kann man  — m it 
X20  120  Ausnahme einiger unmittelbarer Rüstungsrohstoffe, 
116   116  wie NE-Metalle und vielleicht auch Kautschuk 

112  .  • + Preise in London =) 712  und b rauch kaum wolle — fast sen allgemein  sondern teilweisetteilweiseß der viel-
leicht sogar zurückgehen wird. Es fällt auf dem 

708  Weltmarkt nicht nur ein großer Teil der Nachfrage 
 104  Deutschlands aus, das sich noch stärker als bisher 

r auf die Verwendung einheimischer Werkstoffe um -
100  1   100  stellt; auch die Nachfrage der für den zivilen 

Verbrauch arbeitenden Industrien Frankre ichs 
96 n  1 n  1  a  ee  und Englands nach ausländischen Rohstoffen 
August  September  Oktober  dürfte infolge der Konsumeinschränkungen, die 

9 3 9  diese Staaten ihren Bewohnern auferlegen müssen, 
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12. Jahrgang 

Beilage zum Wochenbericht des Instituts lair Konjunkturforschung 

Berlin, den 4. November 1989 

Wochenzahlen 
Nu m mer 44  28.10. bis 28. 10.1989 

Vorjahr Gegen wart 

Gegenstand 

Woche: 

Einheit 
5.-10. 
Sept. 
1938 

12.-17. 
Sept. 
1938 

19.-24. 
Sept. 
1938 

36 37 88 

26.Sept. 
bis 

1. Okt. 
1938 

39 

8.-8-
Okt. 
1938 

10.-15. 
Okt. 
1988 

17.-22. 
Okt. 
1936 

24.-29. 
Okt. 
1938 

40 41 42 43 

4.-9. 
Sept. 
1939 

86 

11.-16. 
Sept. 
1939 

37 

18.-23. 
Sept. 
1939 

25.-30. 
Sept. 
1939 

2.-7. 
Okt. 
1939 

9.-14. 
Okt. 
1939 

88  1 39 40 41 

16.-21. 
Okt. 
1939 

42 

23.-28. 
Okt. 
1939 

43 

(iosehäftsgang (Indexziffer) 
Deutschland')   
Großbritannien°)   
Ver. Staaten von Amerika")   

1936=100 
ll 

113,0 
94,7 
85,4 

111,1 
94,3 
86,9 

109,1 
94,3 
85,4 

108,2 
94,7 
85,1 

108,6 
95,4 
86,0 

110,3 
97,4 
88,6 

111,4 
99,2 
88,6 

112,2 
100,2 
90,0 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier   
- in Deutsch-Oberschlesien   
Kokserzeugung im Ruhrrevier   
Steinkohle, Großbritannien')   

1 000 t 400,0 
81,3 
89,0 
674,8 

401,3 
81,7 
88,3 
748,0 

Verkehr, arbeltetäglich 
Wagenstellung der Reichsbahnt) 

Reichsbank 
Kapitalanlagen   
darunter: 

Wechsel- und Lombardkredite . 
Deckungsfähige Wertpapiere   
Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten)   

1000 149,0 148,0 

3!.,7 
73,8 
89,4 
753,8 

141,3 

394,2 
76,0 
90,1 
775,5 

401,6 
78,8 
89,6 
798,3 

413,5 
81,3 
90,3 
806,5 

415,2 
83,2 
91,1 
812,2 

414,2 
83,9 
91,8 
810,0 

134,9 137,9 149,3 154,5 156,0 

Mill..9.K 7254 

6407 
550 

948 

7219 

6371 
549 

902 

6548 

6571 
550 

949 

9071 

8223 
650 

1231 

8205 

7357 
550 

887 

7854 

7006 
550 

901 

7605 

6757 
550 

923 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf   
davon Reichabanknoten   
Poetscheckverkehr°)   
Postscheckgathaben (Bestände)   

Zinssätze 
Blankotagesgeld   
Rendite der 411,%-Pfandbriefe   
Cali money New York   
Privatdiskont London   

Zürich   
Amsterdam   

Mill. JU 

% p. a. 

ll 
ll 

8762 
6690 
1910 
857 

2,40 
4,50 
1,00 
0,56 
1,00 
0,13 

8726 
6666 
1893 
782 

2,73 
4,50 
1,00 
0,84 
1,00 
0,21 

8804 
6746 
1623 
827 

2,40 
4,50 
1,00 
0,97 
1,00 
0,28 

10170 
8023 
2102 
858 

2,88 
4,50 
1,00 
1,41 
1,00 
0,88 

9664 
7541 
2095 
915 

2,60 
4,50 
1,00 
0,72 
1,00 
0,29 

9282 
7204 
2067 
852 

2,65 
4,50 
1,00 
0,72 
1,00 
0,25 

9085 
7040 
1994 
866 

2,67 
4,50 
1,00 
0,73 
1,00 
0,25 

2114 
877 

2,79 
4,50 
1,00 
0,60 
1,00 
0,19 

Effektenmarkt 
Festverz. 411,%-Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt')   
-, Pfandbriefe   
-, Kommunal-Obligationen   
-, öffentliche Anleiheaa)   
5% Industrie-Obligationen   

Aktienindex, gesamt   
-, Bergbau und Schwerindustrie 
-, Verarbeitende Industrie   
-, Handel und Verkehr   
Aktieninder, Großbritannien=)   
-, Ver. Staaten von Amerika°) .   

Devisenkurse In Berlin 

11993 

10624 
1063 

1611 

10970 
1883 
1059 

11875 

10330 
1165 

1401 

11555 

9925 
1254 

1526 

11844 

10128 
1324 

1602 

10608 
2270 
1025 

10303 
1954 
1060 

1099.5 
2470 
1109 

11524 

9775 
1349 

1394 

11377 

9591 
1385 

1345 

10695 
2291 
1176 

10495 
2486 
1077 

11040 

9204 
1431 

1355 

2170 
1091 

10206 

2,56 
4,54 
1,00 
3,94 
1,08 
3,00 

2,69 
4,54 
1,00 
3,81 
1,25 
2,21 

2,25 
4,54 
1,00 
3,50 
1,25 
2,88 

2,42 
4,54 
1,00 
3,00 
1,25 
2,80 

2,25 
4,54 
1,00 
2,19 
1,25 
2,35 

2,17 
4,54 
1,00 
2,00 
1,25 
2,02 

2,08 
4,54 
1,00 
1,88 
1,25 
1,94 

2,31 
4,54 
1,00 
1,22 
1,25 
1,63 

v. H.  99,87 99,83  99,82  99,81  99,85 99,83 99,81  99,77  98,91  98,91  98,89  98,88  98,88  98,90  98,90  98,92 
„  100,01  99,97  99,96  99,97 100,02 100,00 99,98 99,97  99,13  99,14  99,15  99,15  99,15  99,16  99,17  99,18 
„  99,87 99,88  99,88  99,86  99,83 99,83 99,79 99,66  98,67  98,66  98,66  98,66  98,67  96,68  98,69  98,69 
„  99,09  98,99  !+,93  98,84  99,88  98,88 98,84 98,75  98,09  97,99  97,82  97,73  97,74  97,78  97,75  97,83 

100,81 100,54 100,60 100,09 101,52 101,60 101,58 101,53  96,76  97,09  97,64  98,02  98,97  99,30  99,42  99,50 
1924126 
= 100  102,9  102,1  104,3  104,4  107,0  107,2  107,6  108,2  102,7  100,7  100,4  99,9  100,8  100,6  100,4  100,6 
„  107,1  106,4  109,3  109,7  111,9  112,1  112,6  113,0  108,7  107,1  107,2  106,9  107,9  107,4  107,4  107,6 
„  97,5  96,8  98,7  98,6  101,1  101,4  101,8  102,4  98,4  96,2  95,7  94,9  95,8  95,7  95,4  95,6 

108,3  107,6  109,6  109,7  112,7  112,7  113,1  113,8  104,8  102,8  102,5  102,2  102,9  102,7  102,6  102,9 
1926=100 101,6  97,9  97,8  104,6  103,1  100,3 100,9  101,5  96,6  95,6  85,4  84,3  86,8  89,9  91,9  93,4 

„   89,3 86,0  82,6  92,2  92,2  93,4  95,1 

New York   .911 je $ 2,4960 2,4977 2,5005 2,5148 2,4975 2,4973 2,4968 2,4963 2,4930 2,4930 2,4930 2,4930 2,4930 2,4930 2,4930 2,4930 
London   AA je £  12,04  12,00  12,02  11,94  11,93  11,85  11,88  11,90  10,00  9,94  9,85  9,89  9,95  10,00  10,00  10,00 
Paris    lUje100tr 6,75  6,73  6,74  6,68  6,69  6,63  6,65 6,66  5,70  5,66  5,60  5,63  5,65  5,68  5, v.  5,68 

Warenpreise 
Indexziffern 
Reagible Waren')   
Grollhandelspreise (gesamt)   
Agrarstoffe   
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 

Fertigwaren   
darunter: Produktionsliter   

Verbrauchsgitter   
Großhandelsinder 
Ver. St. o. Amerika (Fisher)   
Großbritannien=)   
Großhandelspreise 
Roggen, märk., frei Berlin   
Rinder, Lebendgewicht, Berlin   
Ilindshäute,südam 1O),Hamburg   
Maschlnengu0bruch, Dtisseldorf aa) 
Rohstoffpreise an den Welt-
märkten1f) 
Rohstoffpreise, gesamt")   
9 Nahrungsmlttel 10)   
6 landw. erzeugte Rohstoffe")   
5 industr. erzeugte Rohstoffe")  

1913=100 

ll 
ll 
ll 

1926=100 
1913=100 
.911 

je 1000 kg 
je 50 kg 
je 112 kg 
je t 

1929=100 

ll 
ll 

Weizen, Winnipeg  ets.jcbush. 
Kaffee, New York, Sant. IV loko cents je lb 
Zucker, New York, Zentrifugal, 
erstn. Monat   
Maie, Buenos Aires, eretn. Monat r,N• 14x4 i° 
Reis, Burma tob Rangoon   r.3 0o ce,.,t 1 

Baumwolle, New York, am. middl. cents je lb 
Wolle, Ymuzzug50',Brndfor�l,loco d je Ib 
Setde,NewYork,Jnp.13,114 Dernier cents je lb 
Kautschuk, New York, sheete,lokc  „ 

Kupfer,NewYork, elcctrolyt,f.a.s. eenta je lb 
Biel, New York, loko   „ 
Zink, New York, loko   
Zinn, New York, loko   
Petroleum, U.B.A., ab Bohrloch, cents 
33-83,90°, Midd. contiuent   je barrel 

73,1 
105,6 
105,7 
94,1 
125,6 
112,8 
135,2 

80,6 
102,6 

185,0 
43,8 
0,36 
52,0 

59,0 
62,4 
52,8 
60,5 

59,2 
8,25 

1,97 
5,93 
6.2'14 

8,09 
16,50 
170 
16,00 

9,89 
4,90 
4,75 
42,85 

116 

73,6 
105,6 
105,7 
94,1 
125,6 
112,8 
135,2 

80,7 
102,6 

185,0 
43,3 
0,36 
62,0 

58,8 
62,5 
51,9 
60,7 

63,9 
8,13 

2,00 
6,46 
6.2'14 

7,92 
16,50 
171 
16,15 

10,03 
4,95 
4,80 
43,05 

116 

74,5 
105,6 
105,8 
94,0 
125,6 
112,8 
135,2 

80,8 
102,8 

185,0 
43,3 
0,36 
52,0 

59,5 
63,1 
52,7 
61,0 

63,1 
8,00 

2,00 
6,48 
6.6 

8,25 
10,75 
170 
16,22 

10,10 
5,10 
4,95 
43,43 

116 

74,3 
105,6 
105,8 
93,9 
125,5 
112,8 
135,1 

80,4 
103,3 

187,0 
43,8 
0,36 
52,0 

59,5 
63,2 
52,7 
61,0 

63,9 
8,00 

2,01 
6,59 
6.6 

8,25 
17,25 
171112 
16,09 

10,(1.1 
5,10 
4,95 
44,30 

116 

74,2 
105,5 
105,4 
94,1 
125,5 
112,8 
135,1 

80,5 
103,5 

187,0 
43,3 
0,37 
52,0 

59,6 
63,0 
53,3 
60,2 

59,3 
8,00 

2,06 
6,26 
5.3 

8,43 
17,00 
172'1, 
16,79 

10,25 
5,10 
4,95 
44,10 

116 

75,0 
105,8 
106,1 
94,3 
125,6 
112,8 
135,3 

80,3 
103,6 

187,0 
44,S 
0,37 
52,0 

59,6 
62,3 
54,0 
61,2 

61,1 
8,00 

2,20 
6,35 
5.3 

8,55 
17,00 
1781/, 
17,09 

11,00 
5,10 
5,00 
45,18 

116 

75,7 
105,9 
106,4 
94,3 
125.6 
112,8 
135,3 

79,9 
103,5 

187,0 
44,8 
0,38 
52,0 

59,2 
61,3 
54,2 
61,1 

61,3 
8,00 

2,13 
6,42 
5.3 

S,G5 
17,25 
177 
16,87 

10,88 
5,10 
5,05 
45,30 

96 

75,3 
105,9 
106,2 
94,3 
125,6 
112,8 
135,3 

80,4 
103,6 

187,0 
44,8 
0,3S 
52,0 

59,2 
60,4 
55,4 
61,3 

59,8 
8.00 

2,12 
6,27 
54) 

8,81 
17,25 
18111, 
16,84 

11,06 
5,10 
5,05 
46,26 

96 

78,7 
106,9 
107,7 
95,1 
126,1 
112,8 
136,2 

185,0 
44,8 
0,31 
52,0 

68,7 
70,6 
62,6 
68,5 

78,2 
7,25 

2,68 
7,13 

9,54 
19,7a 

21,00 

11,48 
5,38 
5,75 

82 

78,7 
106,9 
107,7 
95,1 
126,2 
112,8 
136,3 

185,0 
44,8 

52,0 

69,0 
69,8 
64,3 
69,5 

77,5 
7,75 

2,37 
7,18 

9,53 

22,38 

11,48 
5,50 
6,25 

82 

185,0 
44,8 

52,0 

68,3 
69,4 
62,7 
69,6 

74,3 
7,75 

2,25 
7,51 

9,09 
19,25 

22,00 

11,48 
5,50 
6,25 

82 

185,0 
44,8 

52,0 

68,5 
68,3 
65,5 
69,3 

70,6 
7,75 

2,17 
7,35 

9,20 

309 
21,50 

11,48 
5,50 
6,38 

82 

67,5 
67,2 
63,5 
69,9 

69,2 
7,75 

2,14 
7,00 

9,21 

296 
19,50 

11,48 
5,50 
6,50 
55,60 

82 

68,2 
68,5 
63,6 
70,0 

70,2 
7,75 

2,07 
7,16 
7'12 

9,16 

297 
19,56 

11,48 
5,50 
6,50 
55,00 

68,0 
67,8 
63,9 
70,0 

71,3 
7,75 

1,90 
7,16 

9,21 

297 
20,31 

11,48 
5,50 
6,50 
55.00 

67,1 
66,0 
64,2 
70,1 

70,0 
7,75 

1,65 
7,13 

9,37 

19,94 

11,48 
5,50 
6,50 
55,75 

80 83  82 

')  Sat sonbereinigt, bewegt. Druckschnitte sue je 3 Wochen. - °) The Finnucial Times. - °) New York Time . - °) Förderkohle. - °) Mittelwert ans Gutschriften rndLast-
schriften. - ') Ohne ßelchsanleihen und ohno Industrieoblignttonerr. - a) Ohne Reichsanleihen. - °) 419 Aktien, Standard Statistics Comp. - °) Maschinenga0bruch,Kchrott, 
Meseingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Fische, Ochshäute, Salbfeile. - 10) Buenas Aims; getrocknet. - ") Werkseinkaufspreise. - ") Jeweils Durehschnitt sue 
den Notierungen am Dienstag and Freitag der Woche; bei Tee, Fleisch, Butter, Beis, Wolle, Seide, Häuten und Petroleum Notierungen jeweils nm Mittwoch. - ") Auf Basis des 
jowelügen Durohschnittsatandes von etwa 50 wichtigsten Wähnwgen; ab Sept. 1939 Neoberechnung, z. T. auf Grund anderer Notierungen als tr[iher, mit alter Berechnung 
verkettet. - t) Sett Januar 1939 einschl. Ostmark mrd Sudetenland. 
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